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Koblenz.  Kürzlich tagte nicht nur
erfolgreich die Touristikmesse in
der Rhein-Mosel-Halle, auch im
Schloss trafen sich die Wander-
fans der Region zur fortgesetzten
Stunde. Der Kultursalon Koblenz
hatte zum Diskurs über Wander-
wege eingeladen. Gekommen wa-
ren viele Interessierte, darunter
Mitglieder von Wander- wie Reit-
vereinen sowie Fans der Autoren
Olaf Goebel und Jörg-Schmitt-Kili-
an.
Petra Lötschert, Moderatorin und
Salongründerin, eröffnete die 15.
Veranstaltungsrunde mit einem
Bericht von Peter Karges, der für
seine Tageszeitung „Ein letztes
Mal durch die Weinberge“ die vom
Wetter her letztmögliche Wander-
tour im November von Winningen
nach Koblenz antrat und damit die
Wandersaison abschloss. Petra
Lötschert war hocherfreut, als der
Reporter plötzlich auch noch im
Publikum saß. Anschließend er-
öffnete sie das Frühjahr und damit
die neue Wandersaison mit einem
druckfrischen Ahrsteig-Artikel von
Olaf Goebel, der als Talkgast ge-
laden war.
Wandern ist ein weites Feld – da
gib es Fernwandern: Gehen, ohne
an den Ausgangsort zurückzukeh-
ren. Trekking - das Wandern ab-
seits markierter Routen, Sport-
wandern mit mehr als 35 km Fuß-
weg pro Tag. Auch das Barfuß-
wandern hat sich in Deutschland
etabliert – ein Beispiel dafür ist
Bad Soden mit einem Barfuß-
Wanderparcour. Nacktwandern,
so erfahren die Zuhörer, gibt es in
der Eifel, im Rothaargebirge wie
auch im Harz. Selbst die Walz ist
eine Sonderform des Wanderns,
Handwerksgesellen sind gleich
drei Jahre unterwegs.
Petra Lötschert startet mit dem
Gesundheitswandern und stellt
die Gäste dazu vor. Sie begrüßt
Manfred Tönnes, erster Vorsitzen-
der der Kneipp e.V. in Koblenz
und Wilfried Knötgen, der eben-
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Wandern – eine deutsche Leidenschaft

falls im Vorstand weilt, aber noch
lieber Wanderführer ist. Alexander
von Canal stellt das Wanderreiten
vor. Jörg Schmitt-Kilian, bekannt
als Krimi-Autor, hat einen unter-
haltsamen Regio-Führer mit 66
Lieblingsplätzen verfasst. Claudia
Schwarz ist Touristikerin und Ge-
schäftsführerin der Romantischen
Rhein GmbH sowie Olaf Goebel,
Redakteur und Autor des Ideeme-
dia Verlags Neuwied.

Wandern ist gesund

Das Expertengespräch startet mit
Gesundheitswandern und Man-
fred Tönnes stellte gleich die Säu-
len des Kneipp-Gesundheitspro-
gramms vor: Wassertherapie,
Kräuterkunde, Ernährung und Be-
wegung, zur letzteren Disziplin
auch das Kneipwandern zählt.
Dann ist Wilfried Knötgen an der
Reihe, er betreut die Kneippwan-
dergruppen, mailt, teilt die Treff-
punkte mit. Gibt praktische Tipps
für Wanderkleidung. Mit seinen
Kneipp-Wandermitgliedern trifft er
sich regelmäßig an öffentlichen
Verkehrsmittelhaltestellen. Mit
Bus oder Zug geht es in Richtung
Zielort.

Romantischer Rhein –
hartes Marketing

Claudia Schwarz, gebürtige St.
Goarshausenerin, ist gern in ih-
rem Beruf. Sie kommt herum und
mit wichtigen Menschen aus Wirt-
schaft und Politik zusammen. Sie
ist unter anderem die Botschafte-
rin für die Prädikatswege Rheins-
teig, Rheinburgenweg und das Tal
der Lorely.
Ihr unterstehen die Wegepfleger,
Wegepaten genannt. Allein der
rechtsrheinisch liegende Rheins-
teig zählt über 900 Wegweiser
und unzählige Lehrtafeln, Etap-
pentafeln. Allein der Rheinsteig,
der besonders sportliche Fern-
wanderweg, zählt bei 320 km 20
Wegehelfer. Auch der linksrheini-
sche RheinBurgenweg gehört

zum Unesco Welterbe Oberes
Mittelrheintal. Auf 196 km haben
sich unter der Führung der Ro-
mantischen Rhein Touristik 50
Burgen wirtschaftlich zusammen-
geschlossen.

Reise-Freizeitmesse nebenan

Als gemeinnützige Veranstaltung
sieht die Salongründerin in der
Touristikmesse in der Rhein-Mo-
sel-Halle keine Konkurrenz. Im
Gegenteil, sie weißt das Publikum
auf diese Messe hin, die noch
mehr Information zum Thema
Wandern bieten kann. Auf den
Messe-Vortrag über den Camino
Promitivo, den ursprünglichen Ja-
kobsweg nach Santiago de Co-
postella, verweist sie besonders.

Menschenfreund und Pferdefan

Alexander von Canal berichtet,
wie er als Architekt bei der Sanie-
rung einer Pferdezuchtanlage
selbst zum Pferdefreund wurde.
Was darin endete, dass er mit sei-
ner Frau Martina ein über 350
Jahre altes Reitergut übernahm.
Der Hof Dachsborn liegt im Blau-
en Ländchen bei Nassau. Alexan-
der von Canal reitet auf ausgewie-
senen Reiterwegen und wenn das
Tier mal „austreten“ muss, führt er
es ins Gelände. Martina von Ca-
nal züchtet Rosen erfolgreich auf
Pferdedung.
Einmal im Jahr werden auf sei-
nem Gut Pferde gesegnet. Mode-
ratorin Petra Lötschert weist dar-
auf hin: „Pferde und bald auch
Oldtimer.“ Für die Oldtimerveran-
staltung 2016 lädt der Kultursalon
Koblenz im Vorprogramm die Old-
timerszene der Region zur Pfer-
de-Stärken-Segnung nach Gut
Dachborn in die Marienkapelle
ein.

Der Mann von der Ahr

Olaf Goebel schreibt heute für
den Ideemedia Verlag Wanderbü-
cher. Er kennt die Gegend wie
seine Westentasche. Er war 35

Jahre Lokalredakteur vor Ort.
Ideemedia bietet Pocket-Formate
und gilt als der führende Verlag
für Wanderbücher und -Karten mit
Online-Anbindung in Rheinland-
Pfalz. Mit Frau Renate wandert
Olaf Goebel überall hin – Sommer
wie Winter. Er gilt als der Ahrs-
teig-Experte. Er weißt auf die Be-
hördenprobleme hin, der Steig an
der Ahr sollte 2005 eröffnet wer-
den, doch erst 2009 kam es dazu.
Immer noch sind zu viele Land-
striche unbegehbar. Die Rotwein-
fahrten seien der Wirtschaftsfak-
tor Nr. 1 an der Ahr. Doch der
Steig als Fernwander- und Premi-
umweg habe auf 190 km von der
Quelle in Blankenheim bis hin zur
Mündung bei Schloss Sinzig mehr
zu bieten. Da der Ahrsteig über
Rad- und Wanderwege wie unbe-
gehbares Gelände verfügt, hält er
die Arbeit der Wegpaten für wert-
voll und unerlässlich.

Vom Pfadfinder zum Kommissar

Jörg Schmitt-Kilian, als Krimiautor
bekannt, hat sich erfolgreich als
Regio-Stadt und -Landführer mit
seinen Essays für den Gmeiner
Verlag bewiesen. Sein Herz
schlug bereits als Jugendlicher für
das Brexbachtal, den Pfadfinder-
campingplatz.
Einst kannte er noch das Schloss
in Bendorf - ganz verwahrlost in
eine schwarzgraue Fassade ge-
taucht. Doch seit Fürstin Gabriela
zu Sayn-Wittgenstein-Sayn das
Barockschloss von 1757 sanieren
ließ und den Park, die Wälder wie
den Saynbach kultivierte, „wurde
auch aus dem unwegigen Sayns-
teig von 15 km ein Traumpfad“,
schwelgt Kilian-Schmitt.
Die Brexbachtalbahn ist ihm in
bester Erinnerung. Er ist glücklich,
dass der Brexbachtalbahn-Verein
es geschafft hat, die Lokomotive
mit ihren Waggons wieder ins Rol-
len zu bringen. Aber auch das
Klostergut Besselich in Vallendar
gehörte zu seinen Kindheitslieb-
lingsorten.

Wünsche der Talkgäste

Zum Abschluss lässt Salongrün-
derin Petra Lötschert jeden Talk-
gast sich zur Verbesserung der
Wandersituation in Rheinland-
Pflalz etwas wünschen. Claudia
Schwarz sehnt sich nach einer ge-
regelten Nachfolge für die Hotels,
Pensionen und Gastronomie in
den idyllischen Wanderbereichen.
Die lösungsorientierte Moderatorin
schlägt gleich eine günstig gere-
gelte Kreditbasis als Einstieg vor.
Claudia Schwarz, Alexander von
Canal und Jörg Schmitt-Kilian
sprechen sich gegen die Land-
schaftsverschandelung mit Wind-
rädern aus. Jörg Schmitt-Kilian
weißt außerdem auf die Wild-
parker hin, die öffentliche Nutzfahr-
wege ohne Sinn versperren. Wil-
fried Knötgen und Olaf Goebel
fänden es gut, wenn in Zukunft für
Wanderer während der Schulferien
und an Wochenenden die Aus-
flugsziele mit öffentlichen Fahrzeu-
gen erreichbar blieben.

Kulturpläne im Salon

Petra Lötschert, einst mit 19 Jah-
ren jüngstes VS-Mitglied, hat nach
36 Jahren Auszeit die Mitglied-
schaft im FDA (Freier Deutscher
Autorenverband) Köln erhalten,
der die Tradition des Schutzver-
bandes deutscher Schriftsteller
fortsetzt und aus dem VS (Ver-
band Deutscher Schriftsteller)
1973 unter Hubertus Prinz zu Lö-
wenstein hervorging. Als Kulturma-
cherin konzipiert sie gerade eine
innovative Lesereihe, die sie 2016
auf der Lit Cologne präsentieren
wird. Einen Kultursalon mit Reprä-
sentanten der Schriftstellervereine
und Lesung ist für 2017 bereits im
Kurfürstlichen Schloss geplant.
Der nächste Kultursalon im
Schloss lädt die Stadtmacher der
Region ein. „4 Bürgermeister – 8
Veränderungen“ heißt das span-
nende Thema für den 25. April,
Beginn 17.30 Uhr. Eintritt frei!
www.kultursalonkoblenz.de

Im Gespräch (v.l.) Wilfried Knötgen, Alexander von Canal und Petra Löt-
schert.

(v.l.) Jörg Schmitt-Kilian (Bestseller-Autor), Claudia Schwarz (Geschäftsführerin Romantischer Rhein), Wilfried Knöt-
gen (Wanderführer), Petra Lötschert (Gründerin Kultursalon), Alexander von Canal (Besitzer Reiterhotel „Hofgut
Dachsborn“) und Olaf Goebel (langjähriger Redakteur). Fotos: US


